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WZ-Leser feiern
mit beim
80er Open Air
Walsrode (jn). Großer
Ansturm beim WZ-Tele-
fongewinnspiel: Alle
wollten die drei mal zwei
Freitickets für das „Hitra-
dio Antenne 80er Open
Air“ im Heide-Park Re-
sort Soltau gewinnen. Die
große Party steigt am
morgigen Samstag, 28.
August, ab 17.30 Uhr
(Einlass: 16 Uhr) auf dem
Eventgelände des Heide-
Parks.

Folgende WZ-Leser
wurden unter allen Anru-
fern ausgelost und haben
je zwei Tickets gewon-
nen: Marion Anders (Bad
Fallingbostel), Heiner
Bünger (Hademstorf),
Hedwig Jaschinski (Bee-
tenbrück). Die Karten
können ab sofort in der
WZ-Geschäftsstelle,
Lange Straße 14, abge-
holt werden.

Elektronik beschäftigt.“ Auch
seine berufliche Laufbahn
vom Dreher bis zur Turbine-
ninstandsetzung bei MTU am
Flughafen in Hannover/Lan-
genhagen, wo ihm schließlich
die Idee zu seiner Firma kam,
mutet wie der geplante Weg
zum Ziel an. Doch Uwe Kan-
napin sagt, es habe eben im-
mer eine Station auf die an-
dere aufgebaut.

Uwe Kannapin hat seinen Beruf erfunden
Einzige Modell-Turbinen-Servicewerkstatt Europas / „Flugtechnik ist mein Leben“
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Benefeld (aw). In den ver-
gangenen Jahren ist Uwe Kan-
napin zu einem renommierten
Dienstleister für Modellflieger
aus der ganzen Welt gewor-
den. Seine Kunden kommen
aus Finnland, Portugal, Mada-
gaskar oder sogar Neuseeland.
Selbst das Deutsche Zentrum
für Luft- und Raumfahrt in
Braunschweig nutzt seinen
Service für eine Wellentur-
bine, die in unbemannten Fo-
todrohnen für die Landver-
messung eingesetzt wird.
Seine Firmenphilosophie
sorgt dafür, dass die Kunden
zufrieden sind. „Ich bin peni-
bel“, sagt er und weiß, dass ge-
nau diese Penibilität auch
seine Stärke ist: „Ich behan-
dele jede Turbine wie meine
eigene.“ Turbinen, die seine
Werkstatt verlassen, ist anzu-
sehen, dass sie einen Service
hatten. Und auch das gehört
zum Konzept der Benefelder
Firma. „Ich gehöre zu den
Menschen, die gerne alte Sa-
chen pflegen und instandset-
zen“, skizziert sich der Ma-
schinenbau-Techniker selbst.

Seine Werkstatt liefert dem
Auge die Bestätigung. Eine
strenge Ordnung sorgt dafür,
dass selbst auf engstem Raum
Platz für unzählige Ersatzteile
und Werkzeuge ist. Uwe Kan-

napin spielt in der Profi-Liga –
die Ausstattung der Werkstatt
reicht von der Drehmaschine
bis zur Wuchtmaschine.
„Sonst hätte ich gar nicht die
Möglichkeit, mit großen Un-
ternehmen zusammen zu ar-
beiten“, ist sich Kannapin si-
cher. Denn der Rescue Tur-
binen-Service arbeitet Hand
in Hand mit diversen Turbi-
nen-Herstellern in der ganzen

Welt. „Ich bin Vertragswerk-
statt für mehrere Hersteller“,
sagt der Benefelder.

Erste Kontakte zu diesen
Firmen hat er auf Messen ge-
knüpft. Damals sei er in Anzug
und Krawatte losgezogen und
habe sich vorgestellt – mit ei-
nem Konzept im Koffer. Seine
Idee hatte Erfolg: Seine Firma
ist weltweit einzigartig. Und
bei der Betrachtung seines Le-

bens im Rückblick scheint es
so, als habe sich alles so gefügt:
Als Siebenjähriger fand Kan-
napin ein verwaistes Modell-
flugzeug auf einer Wiese und
hat es repariert. Von diesem
Moment an hat sein Herz für
die Flugtechnik geschlagen:
„Wenn alle anderen Fußball
gespielt haben, dann habe ich
in der Scheune gesessen und
Holz gesägt oder mich mit
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Kirchboitzer Kirche
feiert Gemeindefest
Programm rund um Kirche und Pfarrgarten
Kirchboitzen. „Unter deinen
Flügeln“ – einem Engellied
des Liedermachers Gerhard
Schöne ist das Motto des Ge-
meindefestes entnommen, zu
dem die St.-Michaelis-Kir-
chengemeinde Kirchboitzen
am kommenden Sonntag, 29.
August, einlädt. Ein Vorberei-
tungskreis des Gemeindebei-
rats hat dazu ein vielfältiges
Programm in der Kirche und
auf dem Kirchplatz, im Pfarr-
garten, Kindergarten und auf
dem Spielplatz zusammen ge-
stellt.

Das Fest beginnt mit einem
Familiengottesdienst um 11
Uhr, den der Posaunenchor
musikalisch mitgestalten wird.
Es wird fortge-
setzt mit einem
gemeinsamen
Mittagessen. An-
schließend startet
ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt: Für
Kinder finden Spiele statt, und
in einem ruhigen Raum lesen
Großmütter vor. Ein platt-
deutsches Theaterstück wird
aufgeführt. Die Kinder der
beiden Kindergärten Kirch-
boitzen und Südkampen stel-
len Engelbilder aus, die sie ge-

malt haben. Es werden ältere
Fotos und Filme aus dem Ge-
meindeleben – auch der Fern-
sehfilm über den Posaunen-
chor aus dem Jahr 1979 – ge-
zeigt. Bei einem Fotowettbe-
werb gibt es Preise zu gewin-
nen.

Auf einem Markt mit hei-
mischen Produkten werden
zahlreiche Ableger und Stau-
den und Marmeladen angebo-
ten. Ein Besenbinder zeigt
seine Handwerkskunst. Um
13.30 Uhr wird zu einer Kir-
chenführung eingeladen. Ab
14 Uhr gibt es zum Kuchen-
büfett. Währenddessen wer-
den der Chor Salto cantare
und der Gemischte Chor

Kirchboitzen
singen. Ein Hö-
hepunkt ver-
spricht die Ge-
staltung eines
Kunstwerks zum

Motto des Festes zu werden,
an dem alle mitwirken kön-
nen. Beendet wird das Fest ge-
gen 16 Uhr mit einem Auftritt
des Kinderchors.

Es ist dafür gesorgt, dass
alle Aktivitäten auch bei bei
ungünstiger Witterung statt-
finden können.

Ältere Fotos aus
Gemeindeleben

Finanzierung
und Förderung
für Gründer
Soltau. Die Herausforde-
rung Finanzierung ist für
viele Gründer und Gründe-
rinnen ein wunder Punkt.
Was müssen sie dabei be-
achten? Welche Chancen
und Fördermittel gibt es für
ihren Fall? Und wie berei-
tet man sich auf das Ge-
spräch bei der Bank vor?

Im Rahmen der „Vor-
tragsreihe Existenzgrün-
dung“ der Koordinierungs-
stelle Frau & Wirtschaft
Heidekreis in Kooperation
mit dem U-Netz Heide-
kreis e.V. und der Kreis-
sparkasse Soltau findet am
Mittwoch, 1. September,
von 18.30 bis 20.45 Uhr in
der Kreissparkasse Soltau,
Geschäftsstelle Rühberg,
Rühberg 9/11, Soltau, ein
Vortrag statt.

Referent Paul Roder-
mann, Dipl. Sparkassenwirt
und Bereichleiter Firmen-
kunden bei der Kreisspar-
kasse Soltau, gibt Experten-
tipps und beantwortet Fra-
gen.

Die Gebühr beträgt 15
Euro. Interessierte können
sich bis Montag, 30. Au-
gust, unter ☎ (05191)
968280 anmelden.

Am Sonntag mit
dem Ameisenbär
in die Heide
Walsrode. Am Sonntag,
29. August startet der
Ameisenbär zu seiner vor-
letzten Tour in dieser Sai-
son. Endstation ist Döhle
am Rande des Naturschutz-
gebietes. Die Fahrt beginnt
um 10 Uhr ab Soltau,
Hauptbahnhof, Gleis 5. In
Döhle bleibt Zeit für eine
Wanderung oder Kut-
schwagenfahrt ins Natur-
schutzgebiet.

Im Haus der Natur in
Döhle besteht die Möglich-
keit, eine Ausstellung zum
Thema „Ameisen – die
heimlichen Herrscher der
Erde“ zu besuchen. Um 15
Uhr rollt der Ameisenbär
wieder in Soltau ein.

Der Ameisenbär kann
auch zwölf Fahrräder be-
fördern.

Fahrkarten sind aus-
schließlich am Sonntag
am/im Zug erhältlich.


